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1 Änderungsverzeichnis 
 

Ausgabe Name, Abteilung Umfang Art der Änderung 

2014-01 H-TM komplett Original 
2014-04 T-TM diverse Veröffentlichung 
2015-02 T-TM komplett Überarbeitung 
2015-03 T-TM komplett Veröffentlichung 
2015-12 T-TM aktualisiert 97/23/EG durch 2014/68/EU ersetzt 
2017-05 T-TM aktualisiert Verweise auf K+S Leitfäden, 

Verweis auf KS03-3853-0-01 
aktualisiert 
7.1 – Definition Dichtflächen 
konkretisiert 

2021-03-17 Schubert, OP-TM komplett Aktualisierung Normenverweise und 
Corporate Design 

2025-07-10 Geistlinger, TE-TMS komplett Überpr. Normen, Abt. Bez. und 
Formatierung 
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2 Geltungsbereich 
Dieser Leitfaden gilt für die Auslegung, Ausführung und Dokumentation von 
Schmelzbasaltrohrleitungen an den Produktionsstandorten der K+S Gruppe. 
 
3 Referenzen bzw. Qualitätsanforderungen an den Hersteller 
Der Hersteller der Rohrleitungskomponenten muss ein Qualitätsmanagement nach 
DIN EN ISO 9001 nachweisen können. 
 
4 Verfahrenstechnische Angaben 

Fördermedien: 
• Salzlösungen,  
• Suspension mit KCl, MgSO4, NaCl  
• Feststoffgehalt:    max. 35% 
• Maximale Auslegungstemperatur Tmax (Wasser)  :  110 °C 
• Wassergefährdungsklasse:    1 
• Fluidgruppe (nach DGRL 2014/68/EU):   2 
• Schüttgüter 

 
5 Auslegung, Ausführung, Kennzeichnung und Dokumentation 
Für die Auslegung, Konstruktion, Fertigung und verwendeten Werkstoffe gelten die 
Anforderungen der AD 2000 Merkblätter und die Druckgeräterichtlinie (2014/68/EU), hier gilt 
Kategorie Artikel 3, Absatz 3: gute Ingenieurpraxis. 
 
Der Auftragnehmer (AN) übernimmt die Pflichten als Hersteller / Gesamthersteller im Sinne des 
ProdSG.  
 
Die Anschlussmaße bestehender Rohrelemente gemäß Zeichnung KS03-3853-0-01 müssen 
eingehalten werden. Zu diesen Anschlussmaßen zählen folgende Parameter: 
 

• Lochkreisdurchmesser 
• Radien der Rohrbögen 
• Winkel der Rohrbögen 
• Innendurchmesser SB-Rohr 
• Längenmaße und Winkel der Formstücke  
• Anzahl und Durchmesser der Flanschdurchgangsbohrungen 
• Maximale Rohrleitungslänge 
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5.1 Auslegung 

Auslegung der Schmelzbasaltrohrleitungskomponenten, Flansche und Bunde auf: 
 

• Nenndruck:  10 bar 
• Tmin: -10°C 
• Tmax:   110°C 

 
5.2 Ausführung 

Die SB-Rohrleitungskomponenten werden in Anlehnung an Übersichtszeichnung KS03-3853-0-
01 ausgeführt. Weder der SB-Zylinder noch Mörtelverbund dienen als drucktragende Bauteile. 
Der im Mantelrohr eingesetzte SB-Zylinder dient dem Verschleißschutz.  
 
Bitumenschichten als Zwischenschicht sind bei der Ausführung von SB-Rohrleitungen untersagt! 
 
Die Stirnflächen von Flansch, Schweißnaht, Stahlrohr, Mörtelschicht und SB-Inliner müssen 
bündig zueinander abschließen. Der Mörtel darf weder Mantelrohr noch SB-Inliner überdecken. 
Mechanisches Nacharbeiten der Flanschfläche ist somit erforderlich 
Das längsnahtgeschweißte Mantelrohr ist aus P235TR2 (1.0255) nach DIN EN 10217-1 und 
DIN EN 10220 oder höherwertig auszuführen. 
 
Vergussmörtel: 
Der Vergussmörtel muss einen erhöhten Sulfatwiderstand aufweisen. Das Fabrikat des 
verwendeten Mörtels ist bei Bedarf dem Anforderer mitzuteilen. 
 
Schmelzbasalt: 
Der eingesetzte Schmelzbasalt (Herkunft, Schmelzwerk) ist bei Bedarf dem Anforderer 
mitzuteilen. 
 
Für den Schmelzbasalt gelten folgende Mindestanforderungen: 
 

• Schmelzgegossener Naturbasalt  
• Härte: 8 nach Mohs 
• Dichte: 2,8 – 3,0 g/cm³ 
• Druckfestigkeit: 450 – 550 MPa  
• Biegefestigkeit: 30 – 50 MPa 
• Max. Anwendungstemperatur: 300 °C 

 
Die Flansche und Bunde sind in Werkstoff S235JR (1.0038) oder höherwertig nach DIN EN 1092-
1 und gemäß K+S Übersichtszeichnung KS03-3853-0-01 auszuführen.  
Für die Dichtung und die Ausführung der Dichtflächen von Festflansch und Bund gilt Dichtfläche 
Form A (glatte Dichtfläche) nach DIN EN 1092-1 Abschnitt 5.7 „Dichtflächen“. 
 
Die maximal zulässige Strahlendosis, die von Rohrleitungsbauteilen gemäß dieses Leitfadens 
ausgeht, darf 0,5 µSv/h nicht überschreiten. 
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5.3 Kennzeichnung 

Die Stahlmantelrohre müssen dauerhaft mit selbstklebenden Polyesteretiketten aus 
Sicherheitfolie (120 µm stark) gekennzeichnet sein. 
 

• Farbe:   silber, matt beschichtet 
• Klebstoff:   permanent haftend 
• Eigenschaften: widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit, beständig gegenüber  

  Salzlösungen, temperaturbeständig bis 110°C 
• Abmaße B x H:  99,1 x 139,0 mm (¼ A4) 

 
Jedes Mantelrohr und Formstück (T-Stück, Bogen, Reduzierung…) ist mit folgenden Angaben zu 
kennzeichnen: 
 

• Bestellnummer AG 
• Herstellernummer 
• Nennweite 
• Nenndruck 
• Zul. Betriebsdruck bei 110°C 
• Hersteller 

 
5.4 Dokumentation 

Bei Abschluss eines Kontraktes ist einmalig eine Herstellererklärung zur Einhaltung des 
Grenzwertes der Strahlendosis abzugeben. 
 
6 Schweißarbeiten 
• Sämtliche Schweißarbeiten sind gemäß K+S Leitfaden M-026-DE „Allgemeine Ausführung  

Schweißtechnik“ auszuführen. 
 

• Segmente für Rohrbögen sind durchgehend und umlaufend zu verschweißen. 
 
• Flansche / Bunde innen und außen sind durchgehend und umlaufend zu verschweißen. 
 
• Sämtliche drucktragende Schweißungen sind gemäß den geltenden Rohrleitungs- oder 

Druckgerätenormen auszuführen. 
 
• MAG-Massivdrahtschweißen 135 ist durch K+S für die Fertigung von SB-Formstücken 

freigegeben. 
 
• Für die Schweißkonstruktionen gilt die Einhaltung von DIN EN ISO 13920 - „Schweißen - 

Allgemeintoleranzen für Schweißkonstruktionen – Längen- und Winkelmaße; Form und 
Lage“, mit: 

 Mindestanforderung für Längen- und Winkelmaße: Toleranzklasse C 
 Mindestanforderung für Form und Lage:  Toleranzklasse G 
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7 Korrosionsschutz 
Gemäß K+S Leitfaden C-006-DE - „Korrosionsschutz“. 
Der Korrosionsschutz ist im Leistungsumfang inbegriffen. Es wird keine separate Abrechnung 
durchgeführt. Der Beschichtungsstoffhersteller wird von der Fachabteilung TE-B benannt. 
 
7.1 Dichtflächen / Dichtungen 

An Dichtflächen im Bereich der Dichtungen kommt das Korrosionsschutzsystem 
„9.1 Grundbeschichtung Standard“ zum Einsatz. Auf diese Stahldichtflächen dürfen keine 
weiteren Beschichtungen aufgebracht werden. Es sind Flachdichtungen nach KS03-3853-0-01 
zu verwenden. 
 
7.2 Außenfläche der Stahlrohrleitungsbauteile 

Auf Außenflächen kommt das Korrosionsschutzsystem „9.2 (330-3) für hohe chemische 
Beanspruchung“ zum Einsatz. 
 

Farbe der Deckschicht: RAL 6018 gelbgrün 
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8 Anhang -  Normen, Regelwerke und Zeichnungen 
Neben diesem Leitfaden gelten die nachstehend aufgeführten Normen, Richtlinien, Leitfäden  und 
Vorschriften: 
 
C-006-DE K+S Leitfaden Korrosionsschutz 

M-026-DE K+S Leitfaden Allgemeine Ausführung Schweißtechnik 

2014/68/EU Druckgeräterichtlinie 

AD 2000 Regelwerk 

DIN EN 1092-1 Flansche und ihre Verbindungen 

DIN EN 10204 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen 

DIN EN 10217-1 Geschweißte Stahlrohre für Druckbeanspruchungen - Technische 
Lieferbedingungen - Teil 1: Elektrisch geschweißte und 
unterpulvergeschweißte Rohre aus unlegierten Stählen mit 
festgelegten Eigenschaften bei Raumtemperatur 

DIN EN 10220 Nahtlose und geschweißte Stahlrohre - Allgemeine Tabellen für 
Maße und längenbezogene Masse 

DIN EN ISO 5817 Schweißen – Schmelzschweißverbindungen an Stahl, Nickel, Titan 
und deren Legierungen (ohne Strahlschweißen) – 
Bewertungsgruppen von Unregelmäßigkeiten 

DIN EN ISO 9001 Qualitätsmanagement 

DIN EN ISO 12944-4 Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten durch 
Beschichtungssysteme 

DIN EN ISO 13920 Schweißen - Allgemeintoleranzen für Schweißkonstruktionen - 
Längen- und Winkelmaße; Form und Lage 

KS03-3853-0-01 Rohrleitungen mit Schmelzbasaltauskleidung – Prinzipdarstellung 
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